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Durch die Globalisierung, das Wirtschaftswachstum und die Aufhebung der Grenzen in Europa
nimmt der Schwerlastverkehr immer weiter zu. Die Beanspruchung durch den immer stärker wer-
denden Verkehr führt zu einer ständig steigenden Belastung unserer Verkehrsflächen im Straßen-
und Flughafenbau. Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, kommen immer mehr polymer-
modifizierte Bindemittel (Bitumen) bei der Asphaltherstellung zum Einsatz. Polymermodifizierte Bi-
tumen (kurz PmB genannt) sind werksmäßig hergestellte Gemische aus Bitumen und Polymeren,
bei denen die Polymere das elastoviskose Verhalten des Bitumens verändern und so das Binde-
mittel für spezielle Beanspruchungen geeigneter machen. In den meisten Fällen ist die Verwendung
von herkömmlichen Straßenbaubitumen für hoch belastete Straßen nicht ausreichend. Die Vorteile
von polymermodifiziertem Bitumen sind u.a.:

x Geringere Temperaturempfindlichkeit
x Bessere Kohäsion
x Geringeres Ermüdungsverhalten
x Hohe Bruchfestigkeit
x Hoher Widerstand gegen permanente Verformung

Ein wichtiges Kriterium für das gebrauchsfertige PmB ist seine Langzeitstabilität. Bitumen und Po-
lymere müssen eine homogene Einheit bilden und dürfen sich bei Lagerung, Transport und Weiter-
verarbeitung nicht trennen. Ausschlaggebend für ein qualitativ hochwertiges PmB ist das Mi-
schungsverhältnis von Bitumen und Polymeren sowie die Homogenität des Endproduktes.

Ein von der Firma IKA
�

-Werke GmbH & Co. KG, Deutschland, entwickeltes Verfahren ermöglicht
das kontinuierliche Vermischen und Lösen der Polymere mit dem Bitumen in einer Passage. Als
Polymere kommen überwiegend Styrol-Butadien-Styrol (SBS) aus der Gruppe der Elastomere oder
Ethylen-Vinyl-Acetat (EVA) aus der Gruppe der Plastomere zum Einsatz.

Zunächst wird das aufgeheizte Bitumen (ca. 180°C) mittels einer Zahnradpumpe direkt in die erste
Generatorstufe (Rotor/Stator System) des Bitumen-DISPAX-REACTOR® zudosiert. Der Feststoff,
das Polymer, wird mit Hilfe eines volumetrischen Schneckenf� rderes und einer speziellen Werk-
zeugkombination direkt der Mischkammer des Bitumen-DISPAX-REACTOR® zugef� hrt. In der er-
sten Generatorstufe treffen die Komponenten zusammen und werden sofort vermischt und disper-
giert. Zwei weitere Dispergierungen erfolgen in der zweiten und dritten Generatorstufe. Diese drei-
stufige Rotor/Stator-Kombination sorgt f� r die optimale Homogenisierung. Anschlieûend wird das
PmB mit einer Zahnradpumpe den Lagertanks zugef� hrt. Somit werden beide Komponenten (SBS
oder EVA und Bitumen) kontinuierlich zudosiert und im Bitumen-DISPAX-REACTOR® gemischt,
dispergiert und homogenisiert Alle Leitungen, Armaturen, Pumpen und der Bitumen- DISPAX-
REACTOR® sind beheizt. Die Kapazit� t der Anlage reicht je nach Mischungsverh� ltnis bis zu 35 t/h.
Eine besondere Flexibilit� t der Anlage liegt in der M� glichkeit, jede beliebige Menge in k� rzester
Zeit herzustellen.
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Dem gegen� ber steht das veraltete “Chargen-Verfahren“, bei dem in einem Mischbeh� lter die Kom-
ponenten heiûes Bitumen, Elastomere und gegebenenfalls Additive wie Schwefel zusammengef� hrt
werden. Mittels groûer und schwerer R� hrmaschinen wird nun stundenlang gel� st und gemischt.
F� r beispielsweise 25 t werden bis zu sechs Stunden ben� tigt. Die zul� ssigen Chargengr� ûen sind
abh� ngig von den Abmessungen des Mischbeh� lters und des R� hrers, was bedeutet, daû kleine
Mengen nicht separat herstellbar sind.
All diese Nachteile k� nnen mit der IKA� –Mischanlage f� r modifizierte Bitumina Typ MBP (Modified
Bitumen Plant) ausger� umt werden. Zus� tzlich zu den Qualit� tsverbesserungen der Bitumina erge-
ben sich f� r den Hersteller signifikante Vorteile wie:

x weniger Verfahrensschritte, die Vormischung Polymer/Bitumen entf� llt!
x geringerer Zeitaufwand, Reduzierung um bis zu 50% gegen� ber einem

Batchverfahren m� glich
x konstante Mischungsqualit� t
x geringerer Raumbedarf f� r Maschinen und Lagerung
x h� here Flexibilit� t in der Produktionsmenge
x Kostenersparnis

Auch der Umbau einer bestehenden, diskontinuierlichen Anlage in eine kontinuierlich arbeitende
Anlage,ist durch den Einbau des Bitumen- DISPAX-REACTOR�  kostensparend m� glich.
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